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Zusammenfassung

In der Zeitarbeitsbranche ist in den nächsten Jahren mit einem verstärkten Wachstum 

und mit Veränderungen in der momentan noch stark fragmentierten Unternehmens-

landschaft zu rechnen.  

Vor dem Hintergrund eines Wandels der Kundenbedürfnisse und der Wettbewerbssi-

tuation stehen Manager von Zeitarbeitsunternehmen vor der Herausforderung die 

richtige Wachstumsstrategie zu wählen. Vorliegende Studie soll dabei als Hilfestel-

lung dienen, indem die Wachstumsformen, die verfolgten Ziele, die entstandenen 

Probleme und die Erfolgswahrscheinlichkeit der verschiedenen Strategien analysiert 

werden. Hierzu wurden 13 Zeitarbeitsunternehmen zu ihrer Wachstumspolitik und ih-

ren Akquisitionserfahrungen befragt.

Die Analyse ergab, dass Akquisitionen sowohl in der Vergangenheit als auch in der 

Zukunft die bevorzugte Wachstumsform darstellten und darstellen werden.

Aufgrund von Besonderheiten der Kunden-, Mitarbeiter- und Wettbewerbseinflüsse 

und verschiedenen Positionierungen der einzelnen Unternehmen kann keine allge-

meingültige Aussage darüber getroffen werden, welche Wachstumsform als die er-

folgversprechendste einzuschätzen ist.  

Basierend auf den Ergebnissen der Untersuchung lässt sich dennoch festhalten, dass 

Akquisitionen bevorzugt dann in Erwägung gezogen werden sollten, wenn sie das 

Portfolio der eigenen Servicedienstleistungen erweitern oder neue geographische 

Märkte erschließen. Unternehmen, deren Wachstumsstrategie auf dem Ausbau ihrer 

Marktposition in bestehenden Geschäftsfeldern basiert, sollten sich tendenziell ver-

stärkt auf organisches Wachstum konzentrieren. 

Entscheiden sich Zeitarbeitsunternehmen für externes Wachstum, so ist es ratsam, ei-

nen besonderen Schwerpunkt auf die Überprüfung der Kompatibilität der Unterneh-

menskulturen und die intensive Kommunikation mit Kunden und Mitarbeitern zu le-

gen.


